
Spielbericht SG L/W/N II – SV Klausen 

Hallo liebe Leser und Leserinnen,  

am Sonntag, den 24.10.21 empfing unsere zweite Mannschaft den SV Klausen 

in Laufeld. Durch die Spielverlegung der ersten Mannschaft, war es möglich das 

Personal der zweiten Mannschaft aufzustocken und somit den ersten 

Saisonsieg einzufahren, was in Form von Rene Hochmann, Pedro Sanchez 

Rico und Julian Burch geschah.  

Den besseren Start erwischten jedoch die Spieler des SV Klausen. Nach einem 

Pass in die Spitze und einem Querpass in die Mitte, musste der Klausener 

Stürmer Johannes Baden nur noch ins leere Tor einschieben und stellte somit 

nach 60 Sekunden den Spielstand auf 1:0 für Klausen. Unsere SG war um eine 

schnelle Antwort bemüht und erspielte sich in der 3. Spielminute eine gute 

Chance, doch der Schuss von Pedro aus 15 Metern war jedoch zu unplatziert 

und konnte vom gegnerischen Torwart pariert werden. Daraufhin hatten wir 

zwar weiterhin mehr Spielanteile, allerdings fehlte in den Pässen oft die 

Genauigkeit, wodurch wir uns keine nennenswerte Chance mehr erspielen 

konnten. Zu allem Überfluss kam es auch noch dazu, dass wir bereits in der 

ersten Halbzeit zweimal verletzungsbedingt wechseln mussten (18. Minute Max 

Laukart für Justin Thiel; 45. Minute Matthias Schäfer für Manuel Müller). Gute 

Besserung an dieser Stelle! 

In die zweite Hälfte war unsere Mannschaft gut gestartet, jedoch ohne sich gute 

Chancen zu erspielen. Auch nach Standards sprang für uns leider nichts raus 

und so lief uns allmählich die Zeit weg, um den Ausgleich zu erzielen. Auch 

Klausen kam nicht zwingend nach vorne, kam nach einer unzureichend 

geklärten Aktion unserer Defensive allerdings zum 2:0 in der 65. Minute. In 

Folge dessen mussten wir noch einmal alles nach vorne schmeißen, um den 

Anschlusstreffer zu erzielen, dadurch bildeten sich jedoch große Lücken in der 

Hintermannschaft, welche Klausen zum 3:0 in der 89. Minute nutzte und somit 

für die Entscheidung sorgte. 

Für unsere zweite Mannschaft ist es nun wichtig die Köpfe nicht hängen zu 

lassen und bei den nächsten schwierigen Spielen gegen Dreis, Altrich und 

Wittlich die gleiche, gute Einstellung zu zeigen, wie heute, den ein oder anderen 

Überraschungspunkt mitzunehmen.  


